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verzeichniß d«Tagen,an welchen gm oder böß zuAderlassen
Wann der Neumond am Vormittag kommt/ so fangt man an selbigem Tag an, falle,

er aber Nachmittag, so fangt man am andern anzuzehlen.

1. Tagistvöß,verliehret die

Färb.
2. Bringet das Fieber.

z. Kommt in grosse Kranckheit.

4 Gayer Tod zu besorgen.

5. Verschwind! dasGeblüt.
6. Ist qm zu lassen.

7. Krcmckt den Magen.
«. Benimmet den Lust zu

essen.

Verursachet Kratze.
10. Fliessende Augen.
11. Ist gar gut.
12. Stärckt den Magen.
i z. Schwächt den Magen.
14. Fallt in Kranckheit.

if. Macht Lust zu essen.
chön

16. Ist schädlich in allem.
17. Ist sehr gesund.
18. Ist gut zu allem,
i?. Ist nicht gut.
20. Ist auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. Benimmt alle Kranckheiten.

2Z.
24.
2 s. Dienet zur Klugheit.
-6. JstgutmrdenSchlacz.
27. JstderTodzubeförch-

ten.
28. Ist gut. «
29. Ist gut und böß, nachdem

die Stunde ist.
Z.o. Ist nichts«.

hell und errvehlt,

Ist sehr gut.
zenimmt alle Angst.

Dem Lassen schadet alle AZlt, die Selt se^

«Das macht dir frev und frisches Stur, viel bewegen ,st böß, die «uh ist gut.
MrHeil vom Blut,lvie man der Menschen Kranckheit daraus lernen soll.
i.SchönrothBlut mit we

nigWasserbedeckt,bedeut
Gesundheit.

2-Roth und schaumigBlut,
zeiget an dessen Uberfluß.

z. Roth Blut, mit einem

schwartzen Ring, Hauptweh.

4.SchwarzesBlut mit was»

st: untersetzt,Wasse:sucht.
f.SchwarzBlut,mit wasser

oben überschwemt, sieber.

6. Schwarz Blut mit einem
Rmg,Gicht u.Zipperlein.

7. Schwach und schaumig,
oder eiterig Geblüt, böse

Feuchtigkeit und kalte
melancholische Flüß.

3. WeissesBlut,zäheFeuch-
tigkeit und Flüsse.

9. Weiß«, schaumig, zuviel
Kälte und dicke Feuchtigkeit.

iJ.BlauBluk,weh am milz,

Melancholey ^und stuch-
tigkeit.

ii. Grün Blut, Weh am
Hertzen, oder hitzige Gatt.

12« Gelb oder bleich Blut,
W s an der Leber, über-
flüßigeGall.

i z. Gelb und schaumig
Geblüt, zu viel Hertzwasser.

14. Gantz wässerig Geblüt,
eine schwache Leber und
Magen.

Pom Aderlässen / Schrepffen «nd Vurgiren.
«s. Wer Aderlässen oder Schrepffen will, thut am beste», wann man sich nicht abnglaMchtl

Weise nn obige Regle«/ oder andere Zeichen bindet; sondern serbst,und Frühlings,Seit, an einem
schönen hellen Zag / da es nicht zu kalt und windstill ist, zn Ader lasset. Junge Leute sollen ohne ftn,
derdare Noth sor dein breyßigften Jahr nicht zu Aderlässe» / «nd die fo daran gemobnt, nicht leicht darvon
abgehen. Vollblütige« Berssnen dienet das Aderlässen, und denen so mit Flüsse» in den äussern Tlie,
dern behaiftrr stnd / das Schrepffen^ SeffterS laxire« und xurgiren / wie auch allzuheiß baden iK schk
schädlich/ dann eö schwächt die Natur / und wird zur Bewohuheit. Im Frühling pflegt iu«n auf de»
»echten und im Herbft aus veg, lincken Am Wer ^ igsstN. Jedoch t)«t N»kh Ki» BM/ »NS SistStt
Sch «n tnn« Regte»,


	Verzeichniss der Tagen, an welchen gut oder böss zu Aderlassen : wann der Neumond am Vormittag kommt, so fangt man an selbigem Tag an, falle er aber Nachmittag, so fangt man am andern an zu zehlen

